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Tonnenabschlagen in
Spoldershagen
Spoldershagen – Das 23. Tonnen-
abschlagen wird zu Pfingsten in
Spoldershagen ausgetragen. Den
Auftakt bildet am Freitag das Frau-
entonnenabschlagen mit Fahrrad
um den Wanderpokal des Verei-
nes. Ab 21 Uhr wird im Festzelt ge-
tanzt. Am Sonnabend beginnt das
moderierte Tonnenabschlagen der
Männer auf der Festwiese um
14 Uhr. Die Kinder schlagen ab
14.30 Uhr auf einer gesonderten
Bahn die Tonne ab. Bis zu 13 Jah-
re alt dürfen die Teilnehmer sein.
Eine Holzkeule ist mitzubringen.
e Tonnenabschlagen: 6. und 7. Juni,
Festwiese in Spoldershagen

Kaffeenachmittag
und Plattdütsch
Barth – Die Mitglieder der Barther
Ortsgruppe des Bundes der Ruhe-
ständler, Rentner und Hinterblie-
benen (BRH) treffen sich am Mitt-
woch, dem 11. Juni, im Nieder-
deutschen Bibelzentrum. Ab
14.30 Uhr erwartet sie dort ein Kaf-
feenachmittag mit plattdeutscher
Unterhaltung. Zuvor, ab 14 Uhr,
wird der Beitrag für das zweite
Halbjahr kassiert.
e BRH-Treffen: 11. Juni ab 14.30 Uhr
Bibelzentrum Barth

IN KÜRZE

Von Uwe Roßner

Starkow – Es ist der neueste Stand.
Nur mit Werken aus den vergange-
nen drei Jahren wollte sich Micha-
el Goll-Range in der Personalaus-
stellung innerhalb des diesjähri-
gen Kultursommers des Vereins
Backstein, Geist und Garten im
Starkower Gotteshaus präsentie-
ren. Die letzte Schau fand vor drei
Jahren zu seinem 60. Geburtstag in
Langenhanshagen statt. Kein biss-
chen leiser sollte es seitdem wer-
den.

Davon zeugen die über sechzig
farbprächtigen Werke in St. Jür-
gen. Sie werfen Fragen zur Gegen-
wart und Geschichte auf und laden
zum Bestaunen ein. „Starkow ist
dafür ein wunderbarer Ort“, er-
klärt der Pfarrerssohn. In Kirchen
fühlt er sich wohl. Auf eine Anfrage
hin bewarb er sich mit einer Mappe
beim Verein Backstein, Geist und
Garten. Dieser lud ihn in diesem
Jahr zur Einzelschau an die Barthe
ein.

Seit Kindesbeinen ist Michael
Goll-Rangemit der Malereiverbun-
den. Die Liebe zur Musik führte ihn
zur Violine. Diese studierte er. Da-
nach lockte ihn die Kunst. 1977 er-
folgt der Eintritt in den Verband
der bildenden Künstler. Der Öffent-
lichkeit präsentiert Michael
Goll-Range erst Ende der achtziger
Jahre erstmals in Frankfurt an der
Oder seine Malerei. In dieser Zeit
beginnt er auch zu schreiben. „Es
sindTexte zur Zeit“, sagt der Künst-
ler. Bislang eine umfangreiche
Sammlung an Manuskripten. Al-
les, Musik, Kunst und Literatur, ge-
höre für ihn zusammen. Malen sei
für ihn Grundbedürfnis und An-
spannung zugleich.

Der heutige Barther fühlt Res-
pekt für das Schaffen von Max
Ernst und Louis Douzette. „Douzet-
te ist phänomenal. Er hat sich nicht
beeinflussen lassen“, erklärt der
63-Jährige, der weiß, wovon er
spricht. „Malen ist harte Arbeit“,
sagte er mit Blick auf die langen

Nächte im Atelier. Als Untergrund
für seine Bilder dienen ihm bei-
spielsweise Spanplatten, alte Die-
len oder das Holz von Zigarrenkis-
ten. Die Struktur des Holzes ver-
mag zu inspirieren. Eines sei ent-
scheidend: „Auf der Leinwand
muss etwas passieren“, lautet Mi-

chael Goll-Ranges Credo. „Wir
freuen uns, diese Bilder hier zu ha-
ben“, meint Cornelia von Uckro
vom Verein Backstein, Geist und
Garten.

Diese zeigten die Zartheit und
Schönheit des Lebens sowie das
Ringen des Malers mit sich und der

Welt.„Es ist eine spannende, imkri-
tischen Geist geschaffene wie zu-
tiefst ehrliche Galerie“, lobte der
Autor und Filmemacher Prof. Eber-
hard Görner aus Bad Freienwalde
bereits in seinem Grußwort zur Ver-
nissage beim Baumblütenfest An-
fang Mai.

Der Barther Michael Goll-Range
stellt bis Ende Oktober in der Starko-
wer St. Jürgen Kirche über 60 Werke
aus.

Die Backsteinbasilika stammt aus
dem 13. Jahrhundert mit zahlreichen
architektonisch interessanten Details,
unter anderem Spitzbogenfenstern.

„Auf der Leinwand muss etwas passieren“
Bis Ende Oktober stellt der Barther Michael Goll-Range in der Starkower St. Jürgen Kirche aus.

Ausstellung in der Backsteinbasilika

Barth – Gesundheitliche Probleme
der bisher Verantwortlichen zwan-
gen den Barther Vineta-Chor dazu,
eine neue Führung zu wählen. Mi-
chael Schmidt hat sich bereit er-
klärt, als nicht singendes Mitglied
dem Verein wieder beizutreten
und für den Vorstandsposten zu
kandidieren. Er wurde als Vorsit-
zender gewählt. Seine Stellvertre-

terin ist Ingrid Scharf. Die musikali-
sche Leitung hat weiterhin Natalya
Westphal.

Der Verein dankt Renata Massat
für ihre langjährige und aufopfern-
de Tätigkeit für den Verein. Micha-
el Schmidt sieht als erste Aufgabe
die Vorbereitungen zum 25. Jubilä-
um des Barther Vineta-Chor e.V.
im Oktober.

Die Kinder der Grundschule Barth haben bei den Projekttagen selbst
Seife hergestellt. Foto: privat

Barth – Die evangelische Grund-
schule Barth veranstaltete mit der
Unterstützung vieler freiwilliger
Handwerker und Künstler drei Pro-
jekttage. So konnten rund 70 Schü-
ler Glasperlen selbst machen, Seife
herstellen, schnitzen, mit Leder ar-
beiten, Taschen nähen, Kunstwer-
ke kreieren, Instrumente bauen,
T-Shirts batiken, kochen, einen
Tanz einstudieren, Fahrräder repa-
rieren und noch einiges mehr! Da
war für jeden viel zu viel dabei.

Zu den Favoriten zählte die Sil-
berschmiede, wo die Kinder erste
eigene Anhängeroder Ohrringege-
stalten konnten. Auch die künstleri-
schen Angebote Aquarelle malen,
Kupferbilder treiben, Objekte aus

Filz gestalten oder Wandbehänge
aus Strandgut basteln waren sehr
gefragt.

Bei Jungs besonders begehrt
war das Schnitzen, Selbstverteidi-
gung und die Fahrradwerkstatt.
Die Mädchen rangelten um Plätze
im Glasperlen zaubern und Seife
parfümieren.

„Für diese tollen Erfahrungen
danken wir allen Helferinnen und
Helfern. Ohne das freiwillige Enga-
gement der vielen Kursleiter und
die zusätzliche Arbeit aller Ange-
stellten der Schule und des Hortes
wären den Kindern solche wertvol-
len Erlebnisse verwehrt“, freute
sich Mo Sauer, Lehrerin an der
Schule.

Der Barther Maler Michael Goll-Range stellt über 60 Werke in der Starkower Kirche aus.   Foto: Uwe Roßner

Vineta-Chor wählt einen
neuen Vorstand

Projekttage: Vom Instrumentenbau
bis zur Seifenherstellung
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Anzeige

Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.

PLRY

Niederlande
Salatgurke
je Stück

QLTY

aus Ihrer Bedientheke:
Pfeifer Putenbrust
zart und besonders mager,
je 100 g

SLSS

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Holz-
fällersteaks
natur und
gewürzt oder
Krustenbraten
je 1 kg

PLVY

aus Ihrer Bedientheke:
Président Madrigal
Französischer Lochkäse,
50% Fett i. Tr.,
je 100 g

Unsere Walnussstange
Weizenbrot mit Walnussstückchen,
je 300-g-Stück
Grundpreis:
1 kg = 4,63

QLSY

exklusiv bei real,-

Nu gen:Nu gen:
Einmal hin. Alles drin.

Griechenland
Aprikosen „Tyrinthos“
jede 1-kg-Schale NEU

bei real,-!

QLYY
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